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an dem Miethzins abzuziehen berechtigt ſind .

Von Erb⸗ und Schupflehengebäuden hat der Lehenträger

die Beiträge zu entrichten , vorbehaltlich des Rückgriffs auf den

Lehenherrn , wo die Lehenverhältniſſe den Fall dazu vereigen⸗

ſchaften.
§. 64 . 3

Rückſtändige Beiträge genießen bei Ganten das Vorzugs⸗

recht wie rückſtändige Staatsſteuern , jedoch unmittelbar vor

denſelben . Gleiches Vorrecht genießt Derjenige , welcher dieſe

Beiträge vor Ausbruch der Gant für den Gemeinſchuldner vor⸗

ſchußweiſe an den Erheber bezahlt hat , wenn ſich dieſes aus

deſſen Quittungen unzweifelhaft ergibt .
Bei Gebäuden , die unter Sequeſtration ſtehen oder zu Gant⸗

maſſen gehören , ſind die laufenden Beiträge von den Maffe -

yflegern gleich andern laufenden Verwaltungskoſten aus der

Maſſe zu bezahlen . 3

Die Forderungen der Beiträge , ſowie die Rückforderung

ungebührlich bezahlter Beiträge , verjähren nadh DenBeſtimmun⸗
gen des Geſetzes vom 21. Juli 1839 über die Verjährungen
der öffentlichen Abgaben .

yI .

Vonder Verwaltung eder Anſtalt und ihrer Fonds .
.

§ . 65 .

Die obere Leitung der Verwaltung der Feuerverſicherungs⸗

anſtalt und ihrer Fonds findet durch Unſer Miniſterium des

Innern ſtatt .
Das Rechnungsweſen ſteht unter der Aufſicht und Controle

Unſerer Oberrechnungskammer .

. 66 .

Die unmittelbare Verwaltung geſchieht durch einen Ver⸗

waltungsrach und die ihm untergebene Generalfeuerverſiche⸗
rungskaſſe .

5

Die mit landesfürſtlicher Signatur angeſtellten Beamten

der Feuerverſicherungsanſtalt genießen die Rechte des Civil⸗

ſtaatsdienerediktes vom 30 . Jänner 1819 .

Die Penſtonen dieſer Beamten und ihrer Hinterbliebenen
fallen auf die Kaſſe der Anſtalt .
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§. 67 .

Die Erhebung und Auszahlung . der Beiträge , fowie der
Brandentſchädigungsgelder , beſorgen die Orts⸗ , beziehungs⸗
weiſe Bezirks⸗Einnehmer .

§. 68 .

Ueber Einnahmen und Verwendung der Gelder wird jähr⸗lich im Regierungsblatt öffentliche Rechnung abgelegt .

VII .

Von dem Vollzug dieſes Geſetzes , und von dem

Uebergang in den neu geſetzlichen Zuſtand .

§. 69 .

Unſer Miniſterium des Innern wird die zum gleichförmigen
Vollzug dieſes Geſetzes , wie zur Verwaltung der Fonds der
Feuerverſicherungsanſtalt erforderlichen Vorſchriften ertheilen .

§. 70 .

Sogleich nach erfolgter Verkündung des gegenwärtigenGeſetzes und der erforderlichen Vollzugsverordnungen beginntdie neue Einſchätzung ſämmtlicher bei der Feuerverſicherungs⸗anſtalt immatrikulirten oder neu angemeldeten Gebäude durch
beſtimmte Generalreviſions⸗Commiſſion .

Die Gemeinden tragen hiebei die Gebühren der von ihnen
ernannten Sachverſtändigen .

§. 71 .

Sobald die erſtmalige allgemeine Einſchätzung im ganzenRande vollendet ift , tritt mit dem Anfang - deg Darauf folgenden
Kalenderjahrs das gegenwärtige Geſetz in Wirkſamkeit , und
bilden die darauf feſtgeſetzten Verſicherungsſummen die Grund⸗
lage des Generalkataſters .

§. 72 .

Ereignet ſich ein Feuerſchaden an einem Gebäude in der
Zwiſchenzeit von der Verkündung dieſes Geſetzes bis zum Ein⸗
tritt der Wirkſamkeit der erſten Generaleinſchätzung , ſo erfolgtdie Vergütung des Feuerſchadens noch auf den Grund der bis⸗

herigen ältern Verſicherungsſumme und nach den Beſtimmun⸗
gen der frühern Geſetze.

4.

poian

——

ü


	Seite 19
	Seite 20

